
Suchergebnisse: U-Boot-Krieg

22. Februar 1915 – Den uneingeschränkten U-Boot-Krieg befohlen

Atlantik * Die deutsche Reichsregierung befiehlt den uneingeschränkten U-Boot-Krieges gegen

Handelsschiffe Krieg führender und neutraler Staaten, die sich in diesem Bereich aufhalten. 

28. März 1915 – Ein U-Boot versenkt den britischen Passagierdampfer Falaba

Wales * Ein deutsches U-Boot versenkt vor der Küste von Wales den britischen

Passagierdampfer Falaba. 104 Menschen ertrinken. 

7. Mai 1915 – Ein deutsches U-Boot versenkt den Passagierdampfer Lusitania

Irland * Ein deutsches U-Boot versenkt vor der Südküste Irlands den britischen Passagierdampfer

Lusitania. In nur 18 Minuten sinkt das Schiff. 1.198 Menschen sterben, darunter 128

US-Amerikaner. Nur 761 Passagiere können gerettet werden. Amerikanische Proteste bewirken

die vorübergehende Einstellung des Uneingeschränkten-Boot-Krieges des Deutschen Reichs.

14. August 1915 – Ein deutsches U-Boot versenkt britisches Truppentransportschiff

Ägäis * Ein deutsches U-Boot versenkt in der Ägäis das mit 1.700 Mann besetzte englische

Truppentransportschiff Royal Edward. 

19. August 1915 – Deutsches U-Boot versenkt das britische Passagierschiff Arabic

Irische Küste * Ein deutsches U-Boot versenkt das britische Passagierschiff Arabic. 

18. September 1915 – Einschränkung des deutschen U-Boot-Handelskriegs

Atlantik * Einschränkung des deutschen U-Boot-Handelskriegs. 
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23. Oktober 1915 – Ein britisches U-Boot versenkt die Prinz Adalbert

Libau * Ein britisches U-Boot versenkt das deutsche Kriegsschiff Prinz Adalbert mit 672 Mann

Besatzung. Nur drei Überlebende werden gezählt. 

30. Dezember 1915 – Ein deutsches U-Boot torpediert das britische Passagierschiff Persia

Kreta * Vor Kreta torpediert ein deutsches U-Boot das britische Passagierschiff Persia. Dabei

sterben 343 Menschen. 

31. Januar 1917 – Deutschland verkündet den uneingeschränkten U-Boot-Krieg

Berlin * Das Deutsche Reich verkündet den uneingeschränkten U-Boot-Krieg.

1. Februar 1917 – Der uneingeschränkte U-Boot-Krieg geht weiter

Deutsches Reich * Die deutsche Kriegsmarine&nbsp;nimmt den uneingeschränkten

U-Boot-Krieg&nbsp;wieder auf.&nbsp;

26. Februar 1917 – Ein deutsches U-Boot versenkt das Passagierschiff Laconia

Irland * Ein deutsches U-Boot versenkt vor der irischen Küste den schnellsten britischen

Passagierdampfer, die Laconia. Da sich unter den zwölf Todesopfern zwei US-amerikanische

Staatsbürger befinden, wird dies ein wichtiges Argument der USA zum Eintritt in den Ersten

Weltkrieg. 

11. Oktober 1918 – Vor Dublin ein Passagierschiff von einem deutschen U-Boot versenkt

Dublin * Ein deutsches U-Boot versenkt in der Bucht von Dublin ein Passagierschiff. 450

Menschen kommen dabei ums Leben, darunter 135 Frauen und Kinder. 

14. Oktober 1918 – US-Präsident Wilson fordert die Einstellung des U-Boot-Krieges
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Washington - Berlin * US-Präsident Woodrow Wilson fordert auf das deutsche

Waffenstillstandsersuchen in seiner zweiten Note unter anderem die Einstellung des

U-Boot-Krieges, nachdem am 11. Oktober in der Bucht von Dublin ein Passagierschiff von einem

deutschen U-Boot versenkt worden ist. 450 Menschen kamen dabei ums Leben, darunter 135

Frauen und Kinder. 

20. Oktober 1918 – Passagierschiffe werden nicht mehr durch deutsche U-Boote torpediert

Berlin - Washington * Reichskanzler Prinz Max von Baden stimmt in einer versöhnlich gestimmten

Note den amerikanischen Forderungen zu. Die von Woodrow Wilson geforderte Einstellung des

U-Boot-Krieges wird von der Reichsregierung befohlen. Die deutsche Regierung sichert dem

US-Präsidenten Wilson zu, dass Passagierschiffe durch deutsche U-Boote nicht mehr torpediert

werden. 

24. Oktober 1918 – Heeresbefehl zur Entscheidungsschlacht gegen England

Spa * Die Operationsplaner der Marine haben ihr Konzept für den Beitrag der Seestreitkräfte zum

Endsieg fertiggestellt. Admiral Reinhard Scheer erteilt - trotz der von der Reichsregierung

befohlenen Einstellung des U-Boot-Krieges - der Hochseeflotte den Befehl, gegen die Kanalküste

und die Themsemündung vorzustoßen und die Entscheidungsschlacht gegen Großbritannien zu

suchen. Die Seekriegsleitung - SKL zieht eine „ehrenvolle Niederlage“ einer drohenden Übergabe

der Flotte uneingeschränkt vor. Es geht wieder einmal um die „Ehre der kaiserlichen Flotte“. 

1944 – Der gefährliche Seeweg zwischen England und USA

England - USA * Charlotte Haas schafft den gefährlichen Seeweg zwischen England und Amerika

während des U-Boot-Krieges.
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